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Ministerrat für gemeinsame Angelegenheiten

( 31. Juh 1914 :
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In privater Weise hat Sir EL Gres dem deutschen Besischutter
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richt untatıs bleiben , son dern zu satfartıgen Entschlussen um ) Hand¬

lungen gezwungen ware , Das englische Kahmett mise amt der
1|Gitent chen Meinung rechnen , ( he wegen ( der Gsterreichtschrersen1s

bewieseren Hartnackigkeit umzuschlagen beginne

Botschafter , den Sir E. Grev kurz nach dem

ne , sagte der englische Staat - sektetär , er

liche Genuatuunmg verschaffen zu

schen Osterreich - Ungayns käme
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Sopysurıe Kullamıds genötigt würden , sich den Osterreichtsch ung

rischen Winise ! auterzuendnen . ÖOsterreich - Tacarn könne also ,

auch ohne einen Weltkrieg zu entfesseln , Bürgschaften für die Zu

Kunit erlangen
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De Antwort an che deutsche Regierung ser noch nicht aus

gear heitef , er omne aber jetzU schen saycn daß bei chrer Testierang

auf drei Cru dprinzagpren Bedach : va neben sein werde , nämlich

PO De ktregernischen | neratı nen gegen Serien au sen Tor !

Z ae nicht unterhan

ELITE Sur eingestellt werde , un !

. Men pmen werden url

\ bs eselbein einlassen

ba fahrungsmab versuchten ( ie Machte in solchen Fallen immer

Abstriche her Weitergabe seitens einer Macht aufgestellter Bechn

ungen zu anachen , e5 set schr wahrscheinnch , daß man dies auch

jetzt versuchen wurde , wir hei der jetzigen Zusammensetzung Frank

Pech Finglame und auch Itasen den russischen Standpunkt ver
. 1

DEV Warlıgen . deutschen Verttfetet

byben eine Schr zweifechhafte Stutze hatten Non dep Fursten

‚roten Wurden und war an dem

andere zu erwarten , als ( daß er unsere Inter

urde Wenn che Aktion jetzt nur mt einen

Su Wäte sie seiner Ansicht nach ganz am

den Wir hatten von einer einfachen Be

cht >. selbst wenn Rußland hiezu seine Eın

Abes ches ware Flitterwerk , Rußland wuride

erlaens uns namentach der serbischen Armee auftreten

Letztere würde intakt bleiben umd wir hatten in zwei bis drei Jah
Fon wicder einen Anorıtt Serbrens unter viel ungünstigeren Bedin

gungen zu gewartigen Er beabstichtige daher , auf den englischen

Vorschlag an schr verliadhcher Forn zu antworten , dabei aber die

vorerwäahnten Bedingungen zu stellen und zu vermeiden , auf den

meriterischen Teil einzugehen

Der vemennsame Finanzminister weist darauf

‚Jal durch unsere Mobilisierung eine ganz neue Situation ge
bw dem ser Vorschläge , die in einem früheren Zeitpunkte

akzeptäahe Yowesen waren , seien letzt nicht mehr annchmbar

Der Kunigliıch angarısche Ministerpräscdeult
erklait , er schlielbe sich den Ausfuhrungen des Vorsitzenden voll

konnen an und sei auch der Ansicht , dab es verhängnisvoll wäre ,
aut Tas Merıtim des englischen Vorschlages einzugehen . Unsere

Krlezsoperatimen gegen Serbien müßten jedenfalls ihren Fortgang
achmen , Er frage sich aber , ob e - notwendig sei , schon jetzt über

haupt unsere neuen Forderungen an Serbien den Mächten bekannt

zageben ale ) würde vorschlagen , he englische Anregung dahm zu
Beantworten , dal wir primzıplell bereit wären , derselben näherzu
lreten , 26 buch nor unter der Behngung , dab unsere Operatı ner



Keen Serbien fortgeretzt werden und che russische Madbailsierui

eingestellt werde

Der kok Ministerprass ’ ient führt au. der 60h

einer Konferenz ser ihm sa odies , daß er selbst ein sehein ! ares in

schen auf denselben vermeiden möchte Fr halte Lalr Gair 7 1

des Grafen Tisza für den richtigen Wir mußten den Krieg

Serbien fortsetzen ini uns bereiterklaren , init den Machten

zu verhandeln , sobald Rußland seine Mobilisierung eitiste

Her von Balıteskai nndet che Anregung des sarataı TG

außererndentlich peschickt um ) wurden wir durch das Stellen der ei

wahnten zwer Bedingungen Zeıt gewinnen Auch er konnte Sich

ant der Idee einer Konferenz mcht befreumden , Der
t

Londoner Konferenz stunde in so entsetzhcher Frinueng :

he yanze Öffenthchkeit gegen he Wiederholung elies su

<preles auflehnen würde Auch er set der Ansacht , Ma scale en

englischen Vorschlag meht schroff ablehnen

Nachdem noch Freiherr von Burian sich in zushummendein

Sinne geaubßert hat , wird der Vorschlag des Grafen Tisza einstimmig

angenommen und festgestellt , daß prinziprelle Geneigtheit besteht ,

auf den enzlischen Vorschlag unter den zwei vom Grafen Tisza auf

gestellten Bedingungen einzugehen .

Der Vorsitzende hebt hierauf hervor , wie wichtig es sen

IHahen beim Dreibund zu erhalten Nun hirzte sich aber ltahen auf

den Standpunkt pestellt , der Konflikt ser von uns provesiert werden ,

and unser Vorgehen gegen Serbien habe eine aggressive Statze gegen

Rußland Aus allen Äußerungen des Marqus ch San Cauhana gehe

klar hervor , daß he ganze ıtalenische Haltung von dem Verlippen

nach einer Kömpensation getragen ser Ttahen Stütze odl1eses sein

Verlangen auf den Wortlaut des Artikels VIT des Dreihurch ertrages

Unsere Auffassung sen daß laut dieses Artikels das Recht auf eine

Kompensation nur dann bestünde , wenn wir tüurkısches Ge

bhiecet auf dem Balkan dauernd oder vorüberschend besetzen würden ,

da dem Gerste des Vertrages nach nur von Gebieten des Empire
Ottoman ( he Rede sein könne , Itahen behaupte dagegen , dab , nach

dem an einer Stelle auch die Worte « dans les Balcans - vorkommen ,

he ganze Balkanhalbinsel gemeint sei . Wenn sich auch die ıtahenische

Auffassung ‚Jurch eine Reihe von Gründen bekämpfen heße , so musse

er doch darauf hinweisen , daß die deutsche Regierung sich die An¬

schauung Italiens zu eigen gemacht hätte , Im Laute der letzten

Woche seien täglich Demarchen ber ıhm gemacht worden , um zu

erreichen , daß sich die k uk . Regierung der Auffassung der Kom¬

pensationsfrage seitens der zwei amleren verbümdeten Mächte an¬

schließe

Der k uk Kriegsminıster erwähnt , daß ıhm der k . u k

Mihtarattache in Berlin Lerichtet hätte über Unterredungen , die er

mit Kaiser Wilheln und Generalstabschef Graf Moltke sehabt hätte ,Fee



welchen beide on einsitriuglicher Werse hervorgeheten hatten , wie

wachtie ein aktives Faingreiten Ttahens in dem bevorstehenden Kom

Mikte seh un 1aß es oJaher auberst wünschenswert warte wenn he
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aber Segen unseren Willen dazu gezwungen wurden , eine sich ‘ nat

vorherrschende ( kkupatien vorzunehmen , ware mach ainsner Zeit

GrsSahponst Huber intetet

aus ba schen 7 aus de in Sschr Tigaraser ANVerse

usaclent hatt

Ireiherr von Butian amd Grat Tas za hetönen In6 one
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könne , sondern auch die Auffassung der itabenschres anf fh

Reisterung , daß der asus focderis für ste mcht gegeben ser Taler

Sallte man nur unter der Bedingung sich zu Konzessionen entschlue

Den , ck he tahenische Kooperation im Falle eines großen Kriege

yatshchl ich DIar - ereiie

Herr en Badan ka weist daraur hin , dag ler große Kampf ,
der bevarsteche , tur ( be Manarchie ein Kalstenzkampf sei Wenn

be etcktive Thife Itahens in hesem Kampfe wirklich von so großem
Werte sen sa werde man wohl ein Opfer bringen müsssen , en hr

sehe zu erkaufen

Gr Stüurgkh vertritt den Standpunkt , aß Italhen Keinen

Anspruch auf eine Kompensation erheben könne , wenn 04 nach Aus

hruch des großen Krieges serie Bundesptlicht nicht erfülie

Der Ministerrat erteilt hierauf dem Vorsitzenden he nrinzimelle
Ermächtigung , Italien für den Fall , als wir eine dauernde Besetzung
serbischen Territoriums vornehmen sollten , eine Kompensation In
Aussicht zu stellen und , wenn es die Umstände erheischen sollten
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an Italien seine Bundespflicht tatsachlich erfüllt , auch über die Ab

tretung Valonas an Italien zu sprechen , ın weichem Falle Österreich

Ungarn sich den ausschlaggebenden Fıinfluß in Nordalbanten sichern

wurde

Hierauf erklart der Vorsitzende ( he Beratung für beendet

‚Gez ) Berchtold

Schri ‘ tführ :

( jez ) A Fayos

eh habe den Inhalt dieses Pritokobiees

zur Kenntuk genoanımen .

Wien , den 21. August Lac

07 Franz Joseph

Se

Immediatvortrag des Grafen Berchtold

Wien , den 31 Tuh 1914

Ich nehme mir die ehrerbietige Freiheit , Euer Müisgestät treu

gehorsamst zu melden , daß der kalserlich deutsche Botschafter nur

sochen Gm Auftrape der deutschen Regierung mtzetei ! t hat , dad

Seine Majestät ler deutsche Karser den Übergang der Jeutschen

Armec un Marine in den » drohenden Kriegszustande heiate vorn

tays angeordnet haft

Po ler es wie der deutsche Batschafter hinzuhiuur , Ce he5 u

als Aların - Tezeichnete Vorbereitung zur allgemeinen Mobirlister urn

welche in zwei Tagen beginnen werde

Man rechnet , wie eutscher Botschafter noch bemerkt , in dern

deutschen Generabstabe hamit , laß lie Armec Kuer Maärestäat bei

Fortsetzung ( ler Aktion pegen Serbien auch die kriegerische Aktion

gegen Rußland möglhcehst ball beginnen wertde

Auch hat Herr von Tschirschky heute früh au ! ( mund eimel

telephonischen Verständigung aus Berlin mitgeteilt , der Reichskatnz

ter beabsichtige , sofort ein | ltimatum an Rußland wegen KEinstehung

der Mobilmachung zu richten .

In einer heute vormittags stattgehabten gemeinsamen Minister .

konferenz wurde er Beschluß gefaßt , en englischen Vermittlung

vorschlag , der gestern von dem deutschen Botschafter hier vorgelegt

wurde , in schr verbindlicher Weise dahin zu beantworten ( laß wir

zwar nicht abgeneigt seien , den englischen Vermittlungsv orschlag ın

Erwägung zu ziehen , unsere kriegerische Aktion gegen Serbien dürfe

hie lurch je/loch keine Unterbrechung erfahren , und wir müßten über

dies es zur Bedingung für unser Eingehen auf den Vermittlungs

antrag Sir E. Greys stellen , daß Rußland alle Mobilisierungsmaß

nahmen <ofort einstelle und seine Reserven entlasse
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